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Amtliche Mitteilung 

Im Zusammenhang mit der Kugelfangsanierung der ehemaligen 300m 
Schiessanlage ist ein temporäres Rodungsgesuch notwendig. 

 

 
ÖFFENTLICHE PLANAUFLAGE 

Die Gemeinde Dittingen stellt ein Gesuch um eine temporäre Waldro-
dung (109 m2) zur Sanierung des mit Blei belasteten Kugelfangs der 
ehemaligen 300 m-Schiessanlage in Dittingen. Die betroffenen Parzellen 
Nrn. 1490 und 1491 befinden sich in der Gemeinde Dittingen. Das Ro-
dungsgesuch kann während 30 Tagen, d.h.  

vom 1. September 2016 bis 30. September 2016 

auf der Gemeindeverwaltung Dittingen zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden. 

Allfällige Einsprachen sind schriftlich und begründet während der Aufla-
gefrist dem Amt für Wald beider Basel, Ebenrainweg 25, 4450 Sissach, 
einzureichen.  

Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion. 
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Aus dem Gemeinderat 

Ressortverteilung 
Der Gemeinderat Dittingen hat an 
seiner Sitzung vom 4. Juli 2016 die 
Ressortverteilung für die neue 
Amtsperiode vom 01. Juli 2016 bis 
30. Juni 2010 vorgenommen. Da-
bei haben sich die bisherigen Zu-
ständigkeiten nicht verändert. Die 
detaillierte Ressortverteilung und 
das Verzeichnis der Behörden und 
Kommissionen werden mit der 
nächsten Schnäggeposcht verteilt. 
Sie finden diese auch auf der 
Home-Page. 

Beitrag SOLA 
Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 4. Juli 2016 beschlossen 
auch in diesem Jahr wiederum ei-
nen Beitrag an das Sommerlager 
zu leisten. 

Wahl in die Naturkommission 
Der Gemeinderat Dittingen hat 
Frau Yvonne Piller an seiner Sit-
zung vom 15. August 2016 in die 
Naturkommission der Gemeinde 
Dittingen gewählt. Der Gemeinde-
rat dank Frau Yvonne Piller für die 
Bereitschaft sich zum Wohl unse-
rer Natur einzusetzen und wünscht 
ihr viel Befriedigung im neuen 
Amt. 

Beitrag Härtefond 
Der Gemeinderat Dittingen hat 
beim Regierungsrat des Kantons 
Basel-Landschaft ein Gesuch um 
einen Beitrag aus dem Härtefond 
für die Kosten der Schiessstandsa-
nierungen eingereicht. Der Regie-
rungsrat hat an seiner Sitzung 
vom 23. August 2016 dieses Ge-
such bewilligt. Demnach werden 
CHF 55'000 an die Altlastensanie-
rung der ehemaligen und der akti-
ven Schiessanlage ausgerichtet. 
Im Gegenzug wird die Gemeinde 
verpflichtet die Budgets und die 
Sondervorlagen der Jahre 
2017/2018 und 2019 jeweils dem 
statistischen Amt vor der Gemein-
deversammlung zur Prüfung ein-
zureichen. 

Finanzausgleich 2016 
Die Gemeinde Dittingen hat für 
das Jahr 2016 einen Netto Beitrag 
aus dem Finanzausgleich von CHF 
673'760.00 erhalten. Budgetiert 

waren CHF 812'940.00. Dies sind 
rund CHF 612'000.00 Mehreinnah-
men als im Jahr 2015 jedoch rund 
CHF 139'000.00 weniger als bud-
getiert. Durch die erwarteten 
Steuereinnahmen, kann aber 
trotzdem mit einer Verbesserung 
der Einnahmen gerechnet werden. 

Vereinbarung KESB 
Der Gemeinderat hat eine neue 
Vereinbarung mit der KEST Lau-
fental unterzeichnet. Die neue 
Vereinbarung erfolgte Aufgrund 
der Präzisierung der Entschädi-
gung und ist gültig ab dem 1. Juli 
2016.  

Teilnahme Legionellen Projekt 
Eine Praktikantin am Amt für Le-
bensmittelsicherheit und Veteri-
närwesen teilt den Gemeinden im 
Kanton Basel-Landschaft mit, dass 
sie im Rahmen ihres Fachmaturi-
tätspraktikums ein Projekt mit 
dem Thema Legionellen in Turn-
hallen erarbeitet und fragt den Ge-
meinderat an, ob die Gemeinde an 
diesem Projekt teilnehmen 
möchte. Der Gemeinderat Dittin-
gen hat beschlossen, an diesem 
Projekt teilzunehmen. 

Anschaffung Kubota/Winter-
dienst 
Mit Schreiben vom 10. Dezember 
2015 teilte der Gemeinderat Zwin-
gen mit, dass in Zwingen das be-
stehende Winterdienstkonzept an-
gepasst würde. Die vorhandenen 
Winterdienstfahrzeuge werden 
entsprechend anders disponiert 
und für die "Trottoir Räumung Dit-
tingen" konnte keine akzeptable 
Lösung gefunden werden. Auf 
Grund dieser Tatsachen hat der 
Gemeinderat Zwingen beschlossen 
den gemeinsamen Winterdienst ab 
dem Winter 2016/2017 einzustel-
len. Der Gemeinderat hat sich in 
der Zwischenzeit nach möglichen 
Lösungen umgesehen. Er ist auf 
dem Occasionsmarkt auf ein ge-
eignetes günstiges Fahrzeug ges-
tossen und hat an seiner Sitzung 
vom 29. August 2016 beschlossen 
dieses Fahrzeug für den Winter-
dienst anzuschaffen. 

"Fairness-Initiative" der Lan-
deskanzlei überreicht  
Die Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 20. Juni hat wie 77 wei-
tere Gemeindeversammlungen im 
Baselbiet beschlossen, nicht auf 
die vom Kanton versprochenen 30 
Mio. Franken verzichten zu wollen. 
Am Montag, 15. August 2016 hat 
das Initiativkomitee der Landes-
kanzlei in Liestal die angekündigte 
"Fairness-Initiative" überreicht.  

Wie geht es nun weiter? Die Lan-
deskanzlei hat nun formell festzu-
stellen, ob die Initiative zustande 
gekommen ist und veröffentlicht 
daraufhin eine entsprechende Ver-
fügung im Amtsblatt. Nachher 
geht die Initiative an den Regie-
rungsrat, der dem Landrat eine 
Vorlage unterbreiten muss mit 
dem Antrag, der formulierten Ini-
tiative zuzustimmen oder sie ab-
zulehnen. Der Landrat kann dem 
Begehren einen Gegenvorschlag 
gegenüberstellen, das dem 
Stimmvolk gleichzeitig mit der ur-
sprünglichen Initiative zur Abstim-
mung vorgelegt wird. 

Einführung generell 50 !! ab 
sofort 
Seit zwei Wochen gilt auf der 
Hauptstrasse ab Ortseingang aus 
Richtung Zwingen bis zur Gemein-
degrenze Dit-
tingen/Lau-
fen (Kantons-
strassen), so-
wie ab der 
Verzweigung 
Dittingen-
Rank in Richtung Dittingen-Dorf 
neu durchgehende generelle 
Höchstgeschwindigkeit von gene-
rell 50 km/h. Die Verkehrsteilneh-
mer werden gebeten die sich der 
neuen Höchstgeschwindigkeit an-
zupassen. Es ist damit zu rechnen, 
dass in naher Zukunft vermehrt 
Geschwindigkeitskontrollen in die-
sem Bereich durchgeführt werden. 
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Gemeindeverwaltung 

Geburten 
Zehnder Liam 

 

Zuzüge 
Hindermann Rhea, Saner Patrick, 
Schmidlin Nina, Stebler Tamara, 
Weiss Ulrich, Ylmaz Sina 

 

 

 

Wegzüge 
Avsec Andrej, Dreier Elena, Dreier 
Stefanie, Fricker Anna, Hueber 
Michelle, Meier Christine, Perron 
Kurt, Tschäni Hans-Jörg, Wehren 
Matthias 
Todesfälle: 
Madörin Heidi, Halbeisen Chris-
toph, Marquis Wilhelm

 

Geschwindigkeitskontrollen 
Im Monat Juni hat die Kantonspo-
lizei Basel-Landschaft während 2 
1/4 Stunden Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt. Dabei 
wurden auf der Hauptstrasse in 
Fahrtrichtung Dittingen Zentrum-
Laufen (Tempo 60) 222 Fahrzeuge 
kontrolliert und zwei Übertretun-
gen festgestellt, was eine Quote 
von 0.9 Prozent bedeutet.  

 

 

 
 

Im Monat Juli hat die Kantonspoli-
zei Basel-Landschaft während 1 
1/4 Stunden Geschwindigkeits-
kontrollen durchgeführt.  
Dabei wurden auf der Bas-
lerstrasse in Fahrtrichtung Laufen-

Zwingen (Tempo 60) 761 Fahr-
zeuge kontrolliert und 11 Übertre-
tungen festgestellt, was eine 
Quote von 1.4 Prozent bedeutet. 

Fundbüro 
Auf der Verwaltung sind folgende 
Gegenstände abgegeben worden: 

- 1 Silberarmband mit Gravur (L 
29.12.2012A) 

- 1 Fitness-Armband Vivo-Fit 

Die Gegenstände können zu den 
ordentlichen Öffnungszeiten auf 
der Gemeindeverwaltung abgeholt 
werden. 

Parkieren auf öffentlichem 
Areal 
Gemäss Parkplatzreglement 
(nächtliches Dauerparking auf öf-
fentlichem Grund) vom 7. Dezem-
ber 1998) ist das regelmässige 
Parkieren von ordentlich eingelös-
ten Motorwagen bis 3.5 Tonnen 
Gesamtgewicht über Nacht auf öf-
fentlichen Strassen und Plätzen 
der Gemeinde Dittingen bewilli-
gungspflichtig. 

Wir stellen fest, dass vermehrt 
Fahrzeuge über Nacht auf öffentli-
chem Areal parkiert sind, welche 
keine Parkkarte gelöst haben. 

Die Parkkarten können auf der 
Verwaltung bestellt werden. 

Werkhof 

Kehrichtabfuhr 
Die KELSAG informiert, dass seit 
Montag, 04. Juli 2016 keine Schla-
cke mehr per Bahn angeliefert 
wird. Das hat zur Folge, dass der 
Kehrichtwagen direkt nach Basel 
zur Verbrennungsanlage fahren 
muss. Aufgrund dieser Umstellung 
kann es dazu kommen, dass der 
bisherige Richtzeitplan der Keh-
richtabfuhr nicht mehr genau ein-
gehalten werden kann. 

WICHTIG: Der Kehricht muss 
ab 07.00 Uhr bereitgestellt 
werden. Wir bitten trotzdem 
alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner die Säcke nicht schon 
am Vorabend zu deponieren, 
damit die Säcke nicht von Tie-
ren zerfetzt werden. 

Danke für Ihre Mithilfe. 

Entsorgungsplatz 
Wie bereits schon früher mitge-
teilt, kommt es immer öfters vor, 
dass auf dem Entsorgungsplatz die 
Entsorgung nicht ordnungsgemäss 
erfolgt. Wir bitten alle Nutzer des 
Entsorgungsplatzes die getrennte 
Entsorgung korrekt durchzufüh-
ren. Kein Müll in PET!!! Falls die 
Behälter voll sind, bitte die Verwal-
tung informieren. 

Sträucher und Heckenschnei-
den 

 

Bei einem Rundgang durch das 
Dorf konnte festgestellt werden, 
dass etliche Sträucher, Hecken 
und Bäume eine Gefahr für den 
Strassenverkehr darstellen, da 
diese in den Strassenraum ragen 
und so die Sichtverhältnisse bei 
Einmündungen, Kurven und Kup-
pen extrem behindern. 

Wir bitten deshalb alle Strassen-
anstösser, ihre Sträucher, Hecken 
und Bäume zurückzuschneiden, 
damit ein gefahrloses Passieren 
des öffentlichen wie auch privaten 
Verkehrs gewährleistet ist. 

Denken Sie in diesem Zusammen-
hang ebenfalls an Bäume und 
Sträucher, welche vielleicht Ihren 
Nachbarn nicht mehr erfreuen. Ein 
kleines Bäumchen gefällt allen, 
aber es kann früher oder später 
den Nachbarn die Aussicht oder 
gar die Sonne nehmen! 

  

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi1vdyZnuvOAhVJthoKHRDGBkgQjRwIBw&url=https://www.konz.eu/vg_konz/B%C3%BCrgerservice/B%C3%BCrgerdienste/Standesamt/Beurkundung%20von%20Geburten/&psig=AFQjCNGXyI-yoS5bY9GBuIc1xN-QwEuPUQ&ust=1472718506272386
https://www.google.ch/imgres?imgurl=http://www.danksagungen.net/wp-content/uploads/2013/04/danksagung-todesfall.jpg&imgrefurl=http://www.danksagungen.net/danksagung-fur-den-todesfall/&docid=eKB5yrbLA_q1WM&tbnid=4TRg0L171ZboCM:&w=500&h=333&bih=895&biw=1916&ved=0ahUKEwjvi_O4n-vOAhXEMhoKHarXAUYQMwhRKBYwFg&iact=mrc&uact=8
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiBk4yHn-vOAhXGHxoKHa9SDVAQjRwIBw&url=https://www.kreis-guetersloh.de/thema/015/sr_seiten/artikel/112180100000032467.php&psig=AFQjCNEeReOCxpYZyL1JRijjc6MccAIulw&ust=1472718671657777
https://www.google.ch/imgres?imgurl=http://zueriost.ch/sites/default/files/styles/np8_full/public/media/2016/08/11/4_2.JPG?itok%3DHKgz7w1z&imgrefurl=http://zueriost.ch/bezirk-pfaeffikon/illnau-effretikon/speedymessungen-haben-geschwindigkeitskontrolle-zur-folge&docid=2xUEtKai5zGfMM&tbnid=ug-n6StznhCphM:&w=665&h=499&bih=895&biw=1916&ved=0ahUKEwi1_Lu1oevOAhWEOxoKHSh0DkgQMwhHKB8wHw&iact=mrc&uact=8
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Naturkommission 

Neophyten-Tag in Dittingen 
Seit 4 Jahren ist das Japanische 
Springkraut Hauptthema des Neo-
phytentages. An bis zu 8 Standor-
ten in der Gemeinde gab es mitt-
lere bis grosse Bestände. Jeweils 
am Neophytentag wurden dort die 
Bestände entfernt und auch nach 
dem Neophytentag noch kontrol-
liert. Insbesondere die Nachkon-
trollen zeigen eine erfreuliche Wir-
kung, denn konnten wir bereits 
letztes Jahr von einem Rückgang 
berichten, so hat sich dieses Jahr 
der Bestand nochmals verringert. 

An den allen bekannten Plätze sind 
deutlich weniger bis keine Pflanzen 
vorhanden.  

Keine Pflanzen fanden wir auf 
Chattel, im Finsternau und am Dit-
tinger Bach. 

Deutliche geringe Bestände: Him-
melrych, Weiher Schachlete, 
Wiese Schachlete, Waldrand hin-
tere Schachlete 

Die Bestände auf dem ehemaligen 
Deponiegelände in der Schachlete 
waren unverändert. Mittlerweile 
wird das Gelände planiert, so dass 
dort einfacher wird, das Japani-
sche Springkraut und andere Neo-
phyten zu kontrollieren. 

Ein erfreulicher Trend, der zeigt, 
dass sich regelmässige Einsätze 
langfristig lohnen. Allen, die durch 
ihre Hilfe dies unterstützt haben, 
möchten wir einen herzlichen 
Dank aussprechen. 

Zunehmend in den Vordergrund 
drängt sich nun allerdings das ein-
jährige Berufskraut. Dieses fanden 
wir in grossen Mengen an ver-
schiedenen Orten in der Gemeinde 
und teilweise sogar auf der Dittin-
ger Weide. 

 

Das Einjährige Berufkraut gehört 
zur Familie der Korbblütler. Die 
Pflanze erreicht eine Wuchshöhe 
von 30-100 (150) cm. Blütezeit: 
Juni-September.  

 

Sie kann mit den Kamillen (Hunds-
kamillen, Echte Kamille, Strandka-
mille verwechselt werden, diese 
haben aber geteilte Blätter und die 
Zungenblüten sind breiter und we-
niger zahlreich. 

Als Ruderalpflanze auf Schuttplät-
zen und Ödland ist das Einjährige 
Berufkraut schon seit vielen Jah-
ren bei uns bekannt. Heute wird 
vermehrt beobachtet, dass die Art 
auch in naturnahe, schützens-
werte Gebiete eindringt insbeson-
dere in Magerwiesen und Weiden 
(Dittinger Weide!). Hier ist die Ge-
fahr gross, dass auch gefährdete 
einheimische Arten verdrängt.  

Die Ausbreitung des Einjährigen 
Berufkrautes soll verhindert wer-
den. Pflanzen bitte vor der Samen-
bildung ausreissen und das ent-
fernte Pflanzenmaterial im Keh-
richt oder der Grünmulde entsor-
gen. Es wurde zuerst vorgeschla-
gen die Pflanzen vor der Blüte zu 
schneiden, das hat sich dann aber 
als kontraproduktiv herausge-
stellt. Das Berufkraut ist zweijäh-
rig – im ersten Jahr bildet die 
Pflanze eine Rosette und im zwei-
ten Jahr blüht sie und stirbt dann 
ab. Wird die Blüte durch schneiden 
verhindert bildet die Pflanze wie-
der einen Trieb – sie wird mehr-
jährig. 

Cora Kuntze/Naturkommission 

Seniorenmittagstisch 

- 28. September 2016 

- 19. Oktober 2016 

- 30. November 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vereine / Organisationen 

 

 

Burgerkorporation 
Freie Objekte 

4.5 Zimmer Wohnung 
Hollenweg 7 mit Balkon 
im 1. OG, 90 m2 

Miete: CHF 1'413.00 
NK: CHF 170.00 
Garage: CHF 110.00 

Chrüzlirain  
Garage CHF 160.00 

Dorfstrasse 26 ab 01.11.2016 
Autoeinstellplatz 
 CHF  110.00 

Interessenten sind gebeten mit 

Sandra Krüttli 
Tel. 079 754 84 28 

Kontakt aufzunehmen. 

  

 

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjDhom3puvOAhWRzRoKHc6bBk4QjRwIBw&url=http://www.baltmannsweiler-evangelisch.de/fuer-unsere-senioren-angebote-hilfen-einrichtungen/senioren-mittagstisch/&psig=AFQjCNG2L-9PgPd0UkAyEd6FBWuH6ArfXA&ust=1472720711273970
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwjDhom3puvOAhWRzRoKHc6bBk4QjRwIBw&url=http://www.baltmannsweiler-evangelisch.de/fuer-unsere-senioren-angebote-hilfen-einrichtungen/senioren-mittagstisch/&psig=AFQjCNG2L-9PgPd0UkAyEd6FBWuH6ArfXA&ust=1472720711273970
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Allgemeines 

Sommerlager 2016 in Stäfa 
 

Am 23. Juli reiste das Sola-Team 
Dittingen-Blauen-Liesberg mit ins-
gesamt 37 Kindern, 14 Leiter & 2 
Köchen in das Sommerlager nach 
Stäfa im Kanton Zürich. Unser 
Motto lautete dieses Jahr „CH 
muesch gseh ha“. Besammlung 
war zum Ersten Mal in Liesberg 
beim Seemättli. Dort empfing uns 

Wilhelm Tell zwar recht herzlich, 
allerdings wartete noch kein Car, 
welcher uns sicher nach Stäfa füh-
ren sollte. Erste Befürchtungen 
wurden laut, wobei wir unsere 
Wanderung bereits als allererstes 
machen würden. Stattdessen er-
klärte uns Wilhelm Tell, dass ne-
ben allen Kindern, noch weitere 
Freunde aus aller Welt eingeladen 
wurden. Diese scheinen jedoch 
den Weg bis nach Liesberg nicht 
gefunden zu haben. So mussten 
wir Julius Cäsar, Pippi Langs-
trumpf, Onkle Sam, Sherlock Hol-
mes und Cleopatra in ganz Lies-
berg suchen, bis wir schliesslich 
doch noch vollzählig mit dem Car 
abfahren konnten. In Stäfa erwar-
tete uns ein riesiges Haus mit un-
zähligen Spielmöglichkeiten. Ne-
ben zwei Trampolinen gehörten 
auch Tischtennis, Tischfussball, 
Airhockey, Seilbahn, eine kleine 
Turnhalle, eine grosse Fussball-
wiese und ein Kletterturm zu des-
sen Einrichtung. Doppelstöckige 
Zimmer, moderne Küche und eine 
Terrasse mit Blick auf den Zürisee 
rundeten das Ganze noch ab. So 
kam es auch gerne mal vor, dass 
einige ihr Zimmer nicht mehr fan-
den oder die Essenglocke nicht hö-
ren konnten. Als allererstes je-
doch, galt es die Umgebung zu 
entdecken. Dabei mussten die 
Kids immer wieder Fragen rund 
um die Schweiz beantworten. 

Abends erklärte Tell, dass er sei-
nen Freunden die Schweiz zeigen 
möchte, weil diese unsere Heimat 
gar nicht kennen würden. Er brau-
che dabei aber die Hilfe von uns al-
len, den nur zusammen könnten 
wir jeden Tag eine andere Region 
der Schweiz bereisen und die dor-
tigen Bräuche und Kulturen entde-
cken. Kurz darauf durften sich alle 
einen Wunsch notieren. Damit er 
auch in Erfüllung geht, mussten 
wir ihn anschliessend verbrennen. 
Am Sonntag führte es uns in die 
Region um den Jura. Mit Pfannen 
und Kellen wurde ein Morgens-
traich durchgeführt und aus-
nahmslos alle geweckt. Kurz da-
rauf massen sich die einzelnen 
Gruppen untereinander beim 
Holzsägewettkampf. Dabei muss-
ten sie Holzstücke sammeln, zer-
kleinern und so hoch wie nur ir-
gendwie möglich aufeinandersta-
peln. Nachmittags lernten wir, wie 
man Blachen richtig knüpft, aus-
richtet, zusammenfaltet, die wich-
tigsten Knoten bindet und wir er-
richteten sogar ein grosses Noma-
denzelt. Abends stand dann singen 
am Lagerfeuer auf dem Pro-
gramm. Jedoch wurde dies jäh un-
terbrochen, da urplötzlich ein Ge-
witter über uns hinweg zog. Neben 
der Lagerpost basteln, bot das 
Haus jedoch genügend andere 
Spielmöglichkeiten, so war für uns 
auch einmal schlechtes Wetter 
kein Problem. Als Abschluss zum 
jeweiligen Tag, durfte eine Sage 
über die jeweilige Region nicht 
fehlen. Tags darauf forderten uns 
Heidi und Klara dazu auf, ihnen bei 
der Suche nach ihrem Grossvater 

zu helfen. Dieser wurde nämlich 
entführt und eine heisse Spur be-
ginnt beim Kinderzoo in Rappers-
wil. Währendem sich die Jüngeren 
im Zoo nach Grossvater und sei-
nen Entführern umschauten, 
machten sich die Älteren zu Fuss 
auf, um den Spuren zu folgen. 
Diese führen uns den Rebbergen 

am Ufer des Zürisees entlang. 
Nach der Mittagsrast, begaben wir 
uns wieder alle zusammen auf die 
Suche. Nach kurzer Zeit holten wir 
tatsächlich die Entführer ein und 
konnten den Grossvater aus deren 
Klauen befreien. Dies wurde spä-
ter am Abend mit einer Glace und 
dem neuen Heidi-Film belohnt. Die 
drei Ältesten konnten allerdings 
weder Film noch Mahlzeit genies-
sen, da sie vom Schweizer Militär 
zu einer Notfallübung aufgeboten 
wurden. Dabei mussten sie sich 
das Essen durch verschiedene Auf-
gaben erkämpfen und Draussen 
übernachten. Am Dienstag luden 
uns zwei Zürcher ein, an einer 
Schweizer Olympiade teilzuneh-
men. Dabei massen sich die Kids 
an Disziplinen wie Hornussen, 
Schwingen, Kirschsteinspucken, 
Bergbau oder Talerschwingen. Am 
Nachmittag suchten wir im Wald 
versteckte Strohbüschel. Damit 
konnten wir einen waschechten 
Böögg bauen und am Abend auch 
verbrennen. Neben dem Böögg 
verbrennen, hatte jede Gruppe die 
Aufgabe, ein Theater über eine 
Sage aus der Schweizer Ge-
schichte einzustudieren. Die Beste 
Leistung wurde von den beiden 
Zürchern auch prämiert. In der da-
rauffolgenden Nacht wurde Tells 
Schatzkarte geklaut, hatten wir 
doch just am nächsten Tag ge-
plant, den verstecken Schatz mit-
hilfe dieser Karte zu suchen. So 
folgten wir den Spuren der Diebe, 
eroberten die Karte zurück und 
suchten die Truhe im nahen Wald. 
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Am nächsten Morgen folgt der 
Kampf gegen die Habsburger. 
Ohne grosse Mühe gewinnen die 
Eidgenossen diesen historischen 
Kampf und führten anschliessend 
den Rütlischwur durch. Das ge-
meinsame Fahnenschwingen 
durfte dabei auch nicht fehlen. 
Nachmittags besuchten wir einen 

Bauernhof, um zu sehen, woher 
unser Essen kommt. Dabei durften 
wir Hühner einsammeln oder auch 
zu den Schweinen ins Gehege stei-
gen. Am Abend stand dann die 
Erste Disco an. Am Donnerstag 
wurden wir von den Bernern zu ei-
nem gemütlichen Jassabend ein-
geladen. Dabei stellten wir mit 
Schrecken fest, dass wir gar keine 
Jasskarten dabeihatten. So muss-
ten wir uns diese gruppenweise 
am Morgen erkämpfen. Am Mittag 
konnten wir endlich im lauwarmen 

Zürisee baden. Dank den vielen 
Spielmöglichkeiten im See, wollte 
fast niemand mehr das Wasser 
verlassen. Nach einem feinen 
Schnitzelbrot zum Znacht, fand 
dann der versprochene Jass- und 
Spielabend statt. Dazu wurde ein 
leckeres Schoggifondue serviert. 
Tags darauf führten wir ein paar 
verwirrte Kühe von der Alp hinab 
ins Tal. Mit verschlossenen Augen 
stellte sich diese Aufgabe als gar 
nicht so einfach dar. Nachmittags 
durften die Kinder zwischen ver-
schiedenen Posten auswählen. Da-
bei konnten sie Haare färben, Nä-
gel lackieren, Tänze einstudieren 
oder auch den Esssaal dekorieren. 
Denn am Abend stand ein grosses 
Festessen mit Pastetli und einer 
anschliessenden Flachwitzchal-
lenge an. Selbstverständlich 
wurde dabei das Essen an den 
Tisch serviert. Die anschliessende 
Disco bildete den Abschluss einer 
spannenden und lustigen Lager-
woche. Es wurde so lange in die 
Nacht gefeiert, dass am nächsten 
Tag während der Carfahrt fast nie-
mand mehr den Film schauen 
mochte. 

Ich bedanke mich ganz herzlich 
beim Leiterteam für ihr grosses 
und tolles Engagement. Danke 
auch unserem Küchenteam, wel-
ches uns die ganze Woche über 
hervorragend bekocht hat. Ein 
herzliches Dankeschön auch all 
unseren Sponsoren und Gönnern. 
Das Sola 2016 in Stäfa war einmal 
mehr ein voller Erfolg mit vielen 
unvergesslichen Erlebnissen. 

Der Lagerrückblick findet am 23. 
September um 18.30 Uhr in der 
Mehrzweckanlage in Blauen statt! 
Wir würden uns freuen, wenn 
möglichst viele interessierte Au-
gen vorbeischauen. Infos und Fo-
tos unter www.soladittingen-
blauen.ch! 
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Waldwirtschaft Nutzungsperiode 2016/2017 (BL) 

Holzschläge im nicht betriebs-
planpflichtigen Waldeigentum 

Gemäss dem kantonalen Waldge-
setz vom 11. Juni 1998 (kWaG, 
SGS 570) ist die Fläche des Wald-
eigentums massgebend für die Be-
willigungspflicht für Holzschläge. 
Ausgehend von der Waldfläche ei-
nes Eigentümers oder einer Eigen-
tümerin innerhalb eines Forstre-
viers wird zwischen betriebsplan-
pflichtigem (mehr als 25 ha) und 
nicht betriebsplanpflichtigem (we-
niger als 25 ha) Waldeigentum un-
terschieden. 

Für nicht betriebsplanpflichtige 
Waldeigentümerinnen und Waldei-
gentümer gelten folgende Bestim-
mungen: 

1. Gemäss §20 des kantonalen 
Waldgesetzes ist jeder Holz-
schlag bewilligungs- oder mel-
depflichtig. Eine Meldung an 
den Revierförster ist notwen-
dig für Holzschläge im Rahmen 
von Pflegearbeiten, sowie für 

die eigene Brennholz- und 
Nutzholzversorgung. Alle an-
deren Holzschläge sind bewilli-
gungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für Holz-
schläge im nicht betriebsplan-
pflichtigen Waldeigentum ist 
der Revierförster oder die Re-
vierförsterin jener Gemeinde, 
in der das Waldeigentum liegt. 
Er oder sie nimmt die Meldung 
über geplante Holzschläge 
entgegen, zeichnet die Bäume 
an und entscheidet über die 
Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung 
kann mit Auflagen und Bedin-
gungen versehen werden. Der 
Bewilligungsentscheid ist beim 
Amt für Wald beider Basel an-
fechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzungen 
im und zur Neuanlegung von 
Wald dürfen ausschliesslich 
Saatgut und Pflanzen verwen-
det werden, deren Herkunft 

bekannt und dem Standort an-
gepasst ist. 

5. Holzschläge ohne Bewilligung 
oder Meldung, die Missachtung 
der Bewilligung oder der darin 
aufgeführten Auflagen und Be-
dingungen sind als Übertre-
tungen im Sinne der eidgenös-
sischen und kantonalen Wald-
gesetzgebung strafbar. 

Waldeigentümerinnen und Waldei-
gentümer wenden sich bei Fragen 
im Zusammenhang mit ihrem 
Waldeigentum an den Revierförs-
ter oder die Revierförsterin. Von 
ihm oder ihr erhalten Sie die not-
wendigen Auskünfte über Nutzung 
und Pflege im Wald. Dort können 
auch die benötigten Gesuchsfor-
mulare für Holzschläge im nicht 
betriebsplanpflichtigen Wald bezo-
gen werden. 

Amt für Wald beider Basel 
Liestal, 22. August 2016 / meu/brj 

 

 

Impressum 

Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Dittingen, Verantwortlich für Texte ist die Gemeindeverwaltung 
12. Jahrgang, Auflage 400 Exemplare 

Gemeindeverwaltung Dittingen  Gemeindeverwaltung Wahlen 

Schulweg 2,  4425 Dittingen  Laufenstrasse 2.  4246 Wahlen 
Telefon 061 766 25 50 Telefon  061 766 50 50 
Fax 061 766 25 55 Fax  061 766 50 59 
E-Mail:  info@dittingen.bl.ch E-Mail:  info@gemeinde-wahlen.bl.ch 

Öffnungszeiten Dittingen:   Öffnungszeiten Wahlen: 

Montag 16.00 – 18.00 Uhr,    Montag- Donnerstag 10.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr   Donnerstagnachmittag 16.00 – 18.00 Uhr 

Bitte halten Sie sich an die Schalteröffnungszeiten. In dringenden Fällen können Sie mit uns telefonisch einen 
Termin vereinbaren. Das Telefon ist täglich von 09.30 – 11.30 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr bedient. 
Kontakte Gemeinde Dittingen 
Gemeindeschreiberei/Finanzen Claudia Lipski Tel 061 766 25 50 claudia.lipski@gemeinde-wahlen.bl.ch 
Einwohnerdienste Sinem Sakar Tel 061 766 25 50 sinem.sakar@gemeinde-wahlen.bl.ch 
Werkhof Andreas Buser Tel 061 766 25 56 andreas.buser@dittingen.bl.ch 
Notfall-Nr. Leitungsbruch   Tel 079 218 66 22 Heinis AG, Biel-Benken / Zwingen 
Wildhüter/Jagdaufseher Silvio Schmidlin Tel 079 625 23 75 Jagdgesellschaft Burgchopf 
 Adrian Burger Tel 076 562 73 12 Jagdgesellschaft Burgchopf 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe 14. Oktober 2016
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Terminkalender 

 

Datum Zeit Was Wo Wer 

03.09.2016 08.15 Kirchenchor-Reise Postplatz Dittingen Kirchenchor Dittingen 

04.09.2016 07.00 Jugendspieltag Flugplatz TV Dittingen 

09.09.2016 07.00 Papier und Kartonsammlung  KELSAG 

16.09.2016  GV Smarties Verein Siehe Einladung Smarties Verein 

23.09.2016 19.00 SOLA Lagerrückblick MZH Blauen Sola Team 

23.09.2016 18.00 Schulanfangsfest Schulhausplatz Schule Dittingen 

24.-25.09.2016  Velotour auswärts Männerriege Dittingen 

25.09.2016 10.00 Erntedank Verbands-Gottesdienst Kirche Seelsorgeverband am 
Blauen 

29.09.2016  Seniorenmittagstisch Gemeindesaal Team Mittagstisch 

19.10.2016  Seniorenmittagstisch Gemeindesaal Team Mittagstisch 

27.-29.10.2016  Oktoberfest Turnhalle TV Dittingen 

 
Einladung zur Hauptübung 

2016 
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner 

Gerne möchten wir Sie zu unserer diesjährigen 
Hauptübung einladen:   

Datum:  Samstag, 17. September 2016  

Zeit:  14:00 Uhr  

Ort:  Dittingen, beim Schulhaus     

Wir freuen uns auf Ihren Besuch    

Stützpunkfeuerwehr Laufental  
das Kommando 

http://fwlaufental.ch/index.php
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